
Anforderungen an Basispaket und Basispaket Elektiv (Version 2.0)

Basispaket (BP) Basispaket Elektiv (BPE)

Medizinische Klinik geleitet durch Facharzt 

Innere Medizin

Ärztliche Betreuung rund um die Uhr 

im Haus

Chirurgische Klinik geleitet durch Facharzt 

Chirurgie

Anästhesie

Notfall (vgl. Kapitel 3.2.2) Level 1 -

Intensivstation (vgl. Kapitel 3.2.3) Level 1 -

Laborbetrieb 365 Tage; 24 Stunden 7 bis 17 Uhr

Radiologie mit Röntgen und CT 365 Tage; 24 Stunden.

CT-Befund in 30 Minuten durch Assistenzarzt 

Radiologie (mind. 2 Jahre Erfahrung als 

Assistenzarzt Radiologie) oder bei 

medizinischer Notwendigkeit durch Facharzt

-

Infektiologie Infektiologie

Psychiatrie oder Psychosomatik

Palliative-Care-Basisversorgung Basisversorgung
1 -

Voraussetzung für einen reibungslosen Spitalbetrieb ist, dass die Basisversorgung während 365 Tagen über 24 Stunden 

jederzeit gewährleistet ist. Hierfür hat die Gesundheitsdirektion zwei Basispakete definiert, welche die Grundlage für alle 

anderen Leistungsgruppen bilden: Basispaket (BP) und Basispaket Elektiv (BPE). Das BP bildet die Grundlage für alle 

Spitäler mit einer Notfallstation und ist für diese obligatorisch. Das BPE ist dagegen Grundlage für Leistungserbringer, die 

primär elektiv tätig sind und über keine Notfallstation verfügen. 

Das BP umfasst alle Leistungen der Basisversorgung (Grundversorgung) in sämtlichen Leistungsbereichen. Diese Leistungen 

werden im Spitalalltag in der Regel von den Fachärzten für Innere Medizin und Chirurgie ohne Beizug von weiteren 

Fachärzten erbracht. Das BP bildet die Grundlage für alle Spitäler mit einer Notfallstation und ist für diese obligatorisch. Das 

BP ist zudem eine Voraussetzung für alle Leistungsgruppen mit einem hohen Anteil an Notfallpatienten. Da Notfallpatienten 

oft mit unklaren Beschwerden ins Spital kommen, ist nicht nur das Führen einer adäquaten Notfallstation, sondern auch das 

Angebot einer breiten Basisversorgung wichtig. Nur dies garantiert, dass bei Notfallpatienten mit unklaren Beschwerden eine 

umfassende Differentialdiagnose und gegebenenfalls eine sofortige Erstbehandlung vorgenommen werden kann. Als wichtige 

Basis sind am Spital die Abteilungen Innere Medizin und Chirurgie vertreten. Spezifikationen und weitere Anforderungen 

gemäss nachfolgender Tabelle: Notfall, Intensivstation, Radiologie, Labor, Kooperation mit Infektiologie und Psychiatrie. 

Das BPE ist ein Teil des BP und umfasst die Basisversorgungs-Leistungen aus denjenigen „elektiven Leistungsbereichen“, in 

denen das Spital über einen Leistungsauftrag verfügt. Hat z.B. ein Leistungserbringer einen Leistungsauftrag für urologische 

Leistungsgruppen, so umfasst das BPE alle urologischen „Basisleistungen“. Das BPE bildet die Grundlage für alle 

Leistungserbringer ohne Notfallstation. Spitäler mit dem BPE können nur Leistungsgruppen mit vorwiegend elektiven 

Eingriffen anbieten. Es sind dies Leistungsgruppen in den Leistungsbereichen Ophthalmologie, Hals-Nasen-Ohren, 

Bewegungsapparat, Gynäkologie und Urologie. Als wichtige Basis ist am Spital ein Arzt (z.B. Internist, Anästhesist) rund um 

die Uhr verfügbar. Spezifikationen und weitere Anforderungen gemäss nachfolgender Tabelle: Labor, Kooperation mit Spital 

mit Basispaket und Infektiologie.

Fachärzte und Abteilungen 

im Spital 

Kooperation mit Spital 

oder Konsiliararzt

1 
Grundsätzlich gehört die Palliative-Care-Behandlung zur Basisversorgung aller Akutspitäler. Lediglich Patienten, die auf eine 

spezifisch palliative Behandlung angewiesen sind, sollen an einem Kompetenzzentrum für Palliative Care medizinisch 

versorgt werden. 

Grun


